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Aufgabe Ü7.1

Bestimmen Sie die Partialbruchzerlegungen der folgenden Ausdrücke:
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Aufgabe Ü7.2

(a) Gegeben sei die komplexe Zahl

z =
1 + i

1 + 2i
− 4− 2i

2 + i
.

Bestimmen Sie re(z), im(z), z und
∣∣z∣∣.

(b) Bestimmen Sie alle Lösungen z ∈ C der Gleichung (2− 3i)z + (2 + 3i)z − 12 = 0, und skizzieren Sie

die Lösungsmenge in der Gaußschen Zahlenebene.

(c) Skizzieren Sie die Menge M =
{
z ∈ C

∣∣ 2re(z) + 3im(z) ≤ 6
}

in der Gaußschen Zahlenebene.

(d) Skizzieren Sie die Menge K =
{
z ∈ C

∣∣ (re(z)− 2
)2

+ im(z)2 ≤ 4
}

in der Gaußschen Zahlenebene.

(e) Bestimmen Sie die Exponentialform der komplexen Zahlen z1 = (−1− i)3 und z2 = 1− i. Berechnen Sie

damit
z1
z2

und z1 · z2.

(f) Bestimmen Sie alle Lösungen der Gleichungen z2 = −9 und z3 = 1.

(g) Lösen Sie die Gleichungen (2 + i)z − 5− 2i = 8− 3i und z2 + 4z = −5.

(h) Beweisen oder widerlegen Sie folgende Behauptung: Seien (an)n∈N und (bn)n∈N mit an ∈ C und bn ∈ C
zwei Folgen mit lim

n→∞
an = lim

n→∞
bn = c ∈ C. Weiter sei (cn)n∈N mit cn ∈ C eine Folge, für die ein n0 ∈ N

existiert, so dass
∣∣an∣∣ ≤ ∣∣cn∣∣ ≤ ∣∣bn∣∣ für alle n ≥ n0 gilt. Dann folgt lim

n→∞
cn = c. (Prüfung IT-3, WS 2012/13.)
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